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Wirtschaftskrise ist vor Ort angekommen
Haushaltsplanentwurf: Kaum Spielraum wegen Einbruchs bei der Gewerbesteuer

Neunkirchen. Die Wirt-
schaftskrise ist in den Kommu-
nen angekommen: In Neunkir-
chen brach die Gewerbesteuer-
einnahme 2009 von den erwar-
teten 14 auf nur 5,1 Mill. Euro
ein. Und laut dem Entwurf
zum Haushaltsplan 2010 blei-
ben diese Einnahmen auch
weiterhin niedrig. Kämmerer
Oliver Berg rechnet mit nur 7
Mill. Euro an Zahlungen aus
den heimischen Unterneh-
men.

Nach seinen Angaben
kommt die Gemeinde nur
dank der Rückzahlung des Lan-
des von zu viel gezahlten Soli-
darbeiträgen in Höhe von rund
1 Mill. Euro gerade noch an
einem Nothaushalt vorbei.
Bürgermeister Bernhard Bau-
mann und sein Vertreter Wolf-
gang Weber sind froh, dass

man durch die Aufstellung
eines Haushaltssicherungskon-
zeptes (HSK), das auch schon
für den Nachtragsetat 2009 nö-
tig wurde, wenigstens noch et-
was Spielraum für die kommu-
nale Selbstverwaltung erhalten
kann.

„Wir haben unser länger-
fristig angelegtes Konzept früh-
zeitig mit den Fraktionen be-
sprochen und hoffen, dass der
Rat es in der März-Sitzung
auch so mitträgt“, so der neue
Verwaltungschef, der dieser Ta-
ge mit dem Kämmerer den Etat
im Rat einbrachte.

Der Finanzplan mit Ein-
nahmen von 19,9 Mill. Euro
und Ausgaben von 26,4 Mill.
Euro lasse keine großen Sprün-
ge zu. Daher müsse man kleine
Schritte um so effizienter pla-
nen. Größter Posten bei den

Ausgaben ist die Kreisumlage
mit rund 10 Mill. Euro gefolgt
von den Personalkosten (3,9
Mill. Euro).

Baumann sieht in der At-
traktivierung der Ortsmitte
eine der wichtigsten Zukunfts-
aufgaben. Viele Einzelhändler
und Unternehmer beklagten
sich, dass der Ort nicht zum
Verweilen einlade. Für ihn sei
die Verbesserung des Ist-Zu-
stands auch ein wichtiger
Aspekt der Wirtschaftsförde-
rung.

„Der Gewerbesteuerein-
bruch trifft uns hart“, sagt Bau-
mann und ist sich bewusst, dass
Politik und Verwaltung an
einem Strang ziehen müssen,
um einen Nothaushalt zu ver-
meiden. Oliver Berg blickt
„mit einer gesunden Portion
Optimismus in die Zukunft“,

obwohl er angesichts eines De-
fizits von 6,4 Mill. Euro (2009:
12,4 Mill. Euro) den Haushalt
ohne neue Kredite nicht aus-
gleichen kann.

Die Bürger bekommen die
ersten Folgen der Krise vor Ort
jetzt im Geldbeutel zu spüren.
Die Grundsteuer soll in diesem
und den beiden nächsten Jah-
ren jeweils um 5 Prozentpunk-
te steigen. Was in diesem Jahr
22 000 Euro zusätzlich in die
Kasse bringen soll.

Auch der Eintritt ins Fami-
lienbad wird angehoben. Und
in den nächsten zwei Jahren
wird die Eigenkapitalverzin-
sung in den Gemeindewerken
die Gebühren für Wasser und
Abwasser in die Höhe treiben.
Schon in diesem Jahr steigt die
Müllabfuhrgebühr um 4 Euro
je Einwohnergleichwert.
Grund: Erhebliche Einbußen
beim Verkauf des Altpapiers.
Insgesamt aber ist die Gemein-
de bemüht, die bestehende gu-
te Infrastruktur zu erhalten.

Rund 3 Mill. Euro stehen
für Investitions- und Finanzie-
rungstätigkeiten zu Buche.
Schwerpunkte liegen im Be-
reich Schulen. Neben der
energetische Aufrüstung des
Gymnasiums wird in Salchen-
dorf in die Offene Ganztags-
grundschule investiert. Die
Mensen an Gymnasium, Real-
und Hauptschule sollen dank
Mitteln aus dem 1000-Schu-
len-Programm im Frühsommer
fertig sein.

Der Löschzug Neunkirchen
bekommt ein neues Fahrzeug,
und auch in den Straßenbau
will man investieren. Mittel
aus dem Konjunkturprogramm
2 sind für Heizungssanierungen
in Dorfgemeinschaftshäusern
vorgesehen.

Zusammenfassend sagten
Bürgermeister und Kämmerer,
dass die wirtschaftliche Ge-
samtlage erhebliche Spuren in
der Haushaltswirtschaft der
Gemeinde hinterlasse. dibi

Die Folgen der Krise:Unter anderem soll der Eintritt in das
Familienbad angehoben werden. Foto: Archiv

Dank Kneipp
Auch Blutdruck wird gesenkt
Wasseranwendungen nach
Kneipp sind dafür bekannt,
dass Kreislauf, Stoffwechsel
und Immunsystem profitieren.
Jetzt wiesen Ärzte der Klinik
Bad Wörishofen nach, dass
auch hoher Blutdruck günstig
beeinflusst wird. Die Hälfte
von 98 Kurpatienten erhielten
zusätzlich zur Therapie drei
Wochen lang Kneippsche An-

wendungen. Bei diesen Teil-
nehmern stiegen die Werte
während einer körperlichen
Anstrengung weniger an als in
der anderen Kontrollgruppe
ohne Anwendungen. Auch
ihre Gesamtleistung war besser.
Am Ende der Reha konnten
nur die Kneipp-Anwender die
Menge ihrer blutdrucksenken-
den Mittel verringern. W & B
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Mehr Bewegung
Sport macht Kinder selbstbewusst
„Sportliche Kinder sind selbst-
bewusster“, sagt Dr. Axel Arm-
brecht, leitender Arzt des In-
stituts für Bewegungstherapie
in Eutin. Kinder, die regelmä-
ßig Sport treiben, haben außer-
dem eine größere soziale Kom-
petenz und bessere Schulno-
ten. Freude an Bewegung kön-
nen Eltern am besten fördern,
indem sie körperliche Aktivi-
tät vorleben und gemeinsam
mit ihren Kindern trainieren. 

Ab dem zehnten Lebens-
jahr, so Dr. Armbrecht, sollte
dann die Entscheidung getrof-

fen werden, welche Sportart
ernsthaft betrieben wird. El-
tern sollten dabei die Wünsche
ihrer Kinder berücksichtigen,
sonst verlieren sie schnell die
Freude.

„Wenn der Sport in diesem
Alter seine Bedeutung erfährt,
werden PC, Video und Fern-
sehen nebensächlich“, so Dr.
Armbrecht. Viele Anregungen,
wie Eltern Bewegung in den
Alltag ihrer Kinder bringen
können, bietet zum Beispiel
das Internetportal www.komm-
in-schwung.de. sup

Krafttraining lässt sich einfach auch mit zwei Wasserflaschen
realisieren. Foto: Komm in Schwung

Bei einer Fastenkur übersäuert meist der Körper – hier schaffen
basische Mineralstoffe und wertvolle Spurenelemente Abhilfe. 

Foto: panthermedia

Zeit zum Abnehmen
So übersäuert Körper beim Fasten nicht

Viele Menschen haben bereits
zahlreiche Diät-und Fastenpro-
gramme hinter sich – und sind
immer wieder gescheitert. Was
macht eine Diät oder das Fas-
ten denn eigentlich so schwer?

Das grundsätzliche Problem
besteht darin, dass Diät und

Fasten den Körper in einen ab-
soluten Ausnahmezustand ver-
setzen. Man ist anfangs
schlapp, nervös, müde und ge-
reizt, weil der Stoffwechsel
stark belastet wird.

Die Energiezufuhr wird ein-
geschränkt, obwohl der Körper

eigentlich Energie braucht.
Säure, die dem Menschen
schon im Normalzustand Ener-
gie raubt, tritt beim Fasten so-
gar noch vermehrt auf und be-
lastet den Körper.

Hier einige Tipps dazu: Die
tägliche Ergänzung mit basi-
schen Mineralstoffen und
wertvollen Spurenelementen
neutralisiert die belastende
Säure und stabilisiert das Säu-
re-Basen-Gleichgewicht. Dies
ist ein wesentlicher Baustein
einer Kur, denn eine rein basi-
sche Ernährung ist in der Pra-
xis kaum zu schaffen.

Bewegung und Entspan-
nung sollten beim Fasten oder
bei einer Diät ohne körperli-
che Anstrengung erfolgen.
Hilfreich: täglich leichtes Rad-
fahren, Joggen oder Spazieren-
gehen an frischer Luft.

Wem das Fasten schwer
fällt, kann es vielleicht zu zweit
probieren, etwa mit der Freun-
din oder dem Partner. Das
sorgt für eine bessere Stim-
mung und mehr Durchhalte-
vermögen. bonn press

Die wirtschaftliche Gesamtlage hinterlässt mittlerweile direkt vor Ort ihre Spuren. Das be-
kommt auch die Gemeinde Neunkirchen zu spüren, die im vergangenen Jahr einen deutlichen
Einbruch bei den Gewerbesteuereinnahmen hinnehmen musste. Foto: Archiv

Kabarett
„Die Mütter“
Siegen. Die Freie ev. Gemein-
de Siegen-Mitte lädt ein zum
Kabarettprogramm „Die Müt-
ter“ am Sonntag, 7. Februar, 17
Uhr im Saal der FeG Siegen.
Für musikalische Begleitung
sorgt Eberhard Rink.

Anmelden
Neunkirchen. Die Koper-
nikusschule (Haupt-
schule) in Neunkirchen
lädt alle interessierten El-
tern und Kinder der 4.
Schuljahre am Samstag,
6. Februar, von 10 bis 13
Uhr ein. Eltern und Schü-
ler können an verschiede-
nen AGs teilnehmen. Die
Schulleitung steht für
eine Schulbesichtigung
und Beratung zur Verfü-
gung.

Anmeldungen der
Mädchen und Jungen aus
dem 4. Grundschuljahr-
gang für die Klasse 5 zur
Neunkirchener Koperni-
kusschule sind vom 17.
Februar bis 2. März, mon-
tags bis freitags von 7.30
bis 12 Uhr, Samstag, 20.
Februar, von9 bis 12 Uhr
und Mittwoch, 24. Febru-
ar, von 15 bis 18 Uhr,
möglich.

Wichtig: Das Famili-
enstammbuch oder die
Geburtsurkunde und das
letzte Zeugnis des Kindes
sind bei der Anmeldung
in der Kopernikusschule
vorzulegen. 

Wahlen und
Ehrungen
Oberdresselndorf. Der VdK
Hickengrund lädt am Samstag,
6. Februar, um 16.30 Uhr zur
Jahreshauptversammlung in
das Dorfgemeinschaftshaus
Oberdresselndorf ein. Es ste-
hen Wahlen und Ehrungen an.
Für Holzhausen (15.45 Uhr,
Lützeln (15.55 Uhr) und Nie-
derdresselndorf (16.05 Uhr)
wird an den bekannten Halte-
stellen ein Bus eingesetzt.

Sitzung
Struthütten. Die nächste Ar-
beitssitzung des Heimatvereins
Struthütten findet am Don-
nerstag, 4. Februar, um 19.30
Uhr im Feuerwehrgerätehaus
Struthütten statt.

German
Tenors
Betzdorf. Die „German
Tenors“ kommen am Frei-
tag, 5. Februar, um 20 Uhr
in die Stadthalle Betzdorf.
Seit zwölf Jahren sind die
Sänger aus dem Ruhrge-
biet in den großen Kon-
zertsälen der Welt zuhau-
se. Dabei sorgen sie für
einen kurzweiligen Abend
mit großen Stimmen und
ein bisschen Ironie. Kar-
ten für das Konzert in
Betzdorf gibt es an der
Konzertkasse der Siegener
Zeitung, Siegen, Tel.
(02 71) 59 40-3 50.
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